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Das Drei-Kantone-Treffen fand seine Fortsetzung

Alle (zwei) Jahre wieder...
(RK) Auffahrt: Für Katholiken ein kirchlicher Feiertag, für weniger Religiöse ein freier Tag mitten
in der Woche. Gelegenheit zum Ausschlafen. Nicht jedoch für rund hundert Basler, Aargauer
und Zürcher Gehörlose. Für sie galt es heute beizeiten aus den Federn zu hüpfen, zum Teil noch
früher als an einem normalen Arbeitstag.

Warum das? «Auffahrt» ist
(zumindest alle zwei Jahre)
gleichbedeutend mit
«Freundschaftstreffen». Was
vor ein paar Jahren zwischen
Baslern und Zürchern begonnen

hatte, ist nun erweitert;
den Aargauern gefiel diese
Idee, und so sind auch sie
«eingestiegen». Heute wür-

Städtchen Lenzburg. Sapperlott,

prangte da nicht ein Plakat,

mit grossen Lettern ein
dreitägiges Altstadtfest
ankündend? Tatsächlich, da und
dort waren bereits Bühnen
aufgebaut. Hmm.. .dieSache
hatte nur einen Haken: Morgen

würde das Fest vom Stapel

laufen, und nicht etwa

des Anlasses, Jakob Mö-
sching, seine Begrüssungsre-
de und gab bekannt, was in
nächster Zeit geschehen würde.

Eine gute Stunde hatten wir
zur Verfügung für einen
Rundgang durch das Historische

Museum Aargau,
welches in den Räumen des

Warten aufden Extrabus.

den nun die Rüebliländer die
Gastgebersein.
Bahnhof Lenzburg, morgens
um halb neun: Als letzte traf
die Zürcher Delegation ein,
das obligate Fähnchen
schwenkend. Zum Glück hatte

sie sich nicht genau an den
im Festprogramm angegebenen

Fahrplan gehalten, sonst
wäre ihr Zug doch glatt in
Lenzburg vorbeigebraust -
nonstop bis Bern! Nach
geraumer Zeit der Begrüssung,
Schwätzchen, Abzeichenverteilen,

Nachzählen, ob ja auch
alle gekommen waren, ging's
zu Fuss durch das schöne alte

heute. Schade - aber wie es
sich im Verlaufe des Tages
zeigte, wäre für dieses Fest
garkeineZeitgeblieben...

Geschichte gehört dazu

Wersichfürden heutigenTag
fein herausgeputzt und gar
Stöckelschuhe angezogen
hatte, begann langsam, dies
zu bereuen. Immer steiler
wurde der Aufstieg zum
Schloss, und das Kopfsteinpflaster

bereitete den älteren
Jahrgängen etwelche Mühe.
Auf dem Schlosshof angelangt,

hielt der Organisator

(Fotos: Bernard Kober)

Schlosses Lenzburg untergebracht

ist. Anschauungsunterricht
über das Leben unserer

Vorfahren Besonders
beeindruckend wirkte das
Gefängnis. Zwei armselige,
zerlumpte Gestalten lagen dort
im engen Verlies, eine dritte
lehnte sich schlafend über
den Tisch. Haben die
Lenzburger heute noch so ein
altmodisches, grausames
Gefängnis? Aber nein - die
Gestalten sind nur aus Wachs,
jedoch auf den ersten Blick
wirken sie täuschend echt!
Unseren Kindern jedenfalls
jagte es einen gehörigen

Heute

• Auffahrt
in Lenzburg 1/2

• SVG-News 3

• Jugend-
Wochenende 4

• Volleyball-EM
in Polen 6/7

• Wann, wo, was? 8

Schrecken ein - sie waren
nicht mehr dazu zu bewegen,
auch nur einen Schritt
weiterzugehen, oder wenn schon,
dann schleunigst Richtung
Ausgang!
Nach einem Kaffee-die
Organisatoren beteuerten zwar,
bald gäbe es Apéro, aber das
nützte herzlich wenig, der
Kaffeegluscht war eben doch
stärker als die Vernunft -
ging's nun abwärts auf der
anderen Seite. Wer nach
einem Blick zum bewölkten
Morgenhimmel in weiser

Präsident Mösching: Gestenreiche

Begrüssungsrede.
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Schiffahrt einfach obligatorisch
zu sein in Basel auf

dem Rhein, in Zürich auf dem
Zürichsee, und heute auf dem
Hallwilersee.

Auf Wiedersehen in Basel!

Rundgang im SchlosshofLenzburg.

len gemacht, wie es von
Deutschland nach
Meisterschwanden am Hallwilersee
transportiert wurde. Nun hatte

die «Brestenberg» noch
den letzten Schliff bekommen
- wirklich, sie roch
unverkennbar nach frischer Farbe!
- und stach heute zum erstenmal

in See.
Die Zeit eilte nur so dahin.
Waren es zwei oder drei Stunden?

Ich weiss es nicht mehr.
Schön ist sie, die Landschaft
rund um den Hallwilersee.
Wurde diese Tatsache von
den Gehörlosen auch gebührend

gewürdigt? Miteinander
plaudern zu können war ja die
Hauptsache. Bei den
Freundschaftstreffen scheint eine

Voraussicht Knirps oder
Regenschutz eingepackt hatte,
durfte sich jetzt glücklich
schätzen. Während es draus-
sen in Strömen regnete, war
es im Restaurant Ochsen richtig

gemütlich, ein süffiger
Apéro, ein feiner Zmittag,
Festreden - gehalten von den
Präsidenten Jakob Mösching
(Aargau), Anna Künsch
(Zürich), Walter Rey (GB Basel)
sowie dem GC Basel-Stellvertreter

Hans Eisenring -, genügend

Zeit, um neue Kontakte
zu knüpfen und alte zu pflegen:

Herz, was willst du
mehr? Entzückt und erfreut Strahlende Festredner: W. Rey, A. Künsch, H. Eisenring und J.

Mösching.

Nun, ich habe absolut nichts
gegen eine Schiffahrt - meine
Kinder übrigens auch nicht! -
und sicher spreche ich allen
Teilnehmern aus dem Herzen,

wenn ich den Aargauern,
allen voran Jakob und Trudi
Mösching, für diesen gelungenen

Tag herzlichen Dank
ausspreche. Wer heute dabei
war, freut sich bestimmt auf
das nächste Treffen in zwei
Jahren!

Ein nigelnagelneues Schiff

Rechtzeitig zum Aufbruch
hatten sich die Regenwolken
verzogen. Dass einer Fahrt
mit dem Extrabus auch eine
solche mit einem Extraschiff
folgen würde, war klar. Dass
es aber ausgerechnet die
Jungfernfahrt der «Brestenberg»

sein würde, hätte
niemand von uns zu träumen
gewagt. Das Schiff hatte vor
ein paar Wochen Schlagzei- Auch die Kleinsten fühlen sich wohl.

Schiffahoi: die «Brestenberg» wird bestiegen.
waren die Gäste über die
Tischdekoration: ein
Geschenkkarton mit drei
Miniaturgläschen Konfitüre, gestif-
tetvon derFirma Hero.
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